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Catalogue - Katalog
Brochure - Broschüre

Une revue culturelle, un catalogue original, une
brochure passionnante et pratique viennent de
sortir de presse. De telles initiatives auxquelles la
SPSAS est directement ou indirectement liée
trouvent naturellement une place dans l'Art
Suisse pour leur présentation.

Dieses Buch ist ein weiterer
Versuch, Künstler selbst zu Wort
kommen zu lassen, nicht nur über
sie zu reden und zu schreiben. Im
Verlauf des ersten Halbjahres 1985

führte ich mit annähernd hundert
Mitgliedern der GSMBA-Sektion
Innerschweiz, Malern, Bildhauern
und Architekten, Gespräche. Sie
drehten sich u. a. um Fragen des
Lebensraums oder der Herkunft.
Ich wollte von ihnen wissen, wes-
halb sie in der Innerschweiz leben
und arbeiten oder von hier wegge-
zogen sind, ob und wie sich ihr Le-
bensraum und ihre Herkunft auf ihr
Schaffen auswirken, welche Bedin-
gungen sie hier oder auswärts an-
treffen, auch im Hinblick auf Aner-
kennung, Förderung, Lebensunter-
halt. Einen weiteren Gesprächsan-
lass bildeten Fragen über die Moti-
vation zur künstlerischen Tätigkeit,
künstlerische Anliegen und deren
Umsetzung und die allfälligen
Adressaten. Einer Beurteilung der
Innerschweizer Kunstszene und des

eigenen Standorts darin führte wie-
der zum regionalen Aspekt zurück.
Der Ablauf des Gesprächs, die Be-
handlung oder das Offenlassen und
die Gewichtung einzelner Fragen
wurden vom jeweiligen Gesprächs-
partner und Gesprächsverlauf be-
einflusst. Anstelle der Fragen wähl-
te ich für den Abdruck als Form der
Gliederung Marginalien, die das je-
weilige Gesprächsthema angeben
und bei Bedarf auch Querbezüge
zwischen den verschiedenen Texten
erlauben.
Diese Gesprächsprotokolle habe
ich - wenn vom Platz her nötig ge-
rafft - ab Tonband in eine Sprache
übersetzt, die möglichst nahe bei
der mundartlichen und direkten
Ausdrucksweise des jeweiligen Ge-
sprächspartners bleibt, seine Eigen-
art zum Ausdruck bringen soll. Die-
se Niederschriften unterbreite ich
den Künstlern, die sie in vielen Fäl-
len stehenliessen, in anderen um-
formten und/oder kürzten. Verein-
zelte Texte wurden von den Ange-
sprochenen selbst verfasst..

Urs Sibler

URS SIBLER

EINSICHTEN
INNER

SCHWEIZER
MAIER

BILDHAUER
UND

ARCHITEKTEN

GESPRÄCHE
UND BILDER AUS

90 ATELIERS

GSMBA

I

I

Dieses Buch gibt Einblick in die Welt, das Den-
ken und Schaffen von neunzig Malern, Bildhau-
ern und Architekten. Sie leben in der Inner-
Schweiz oder stammen aus ihr. Sie gehören ver-
schiedenen Generationen an, arbeiten mit unter-
schiedlichen Ausdrucksmitteln, stehen in der
Öffentlichkeit oder wirken im Stillen. Urs Sibler
hat sie in ihren Ateliers aufgesucht und mit ihnen
Gespräche geführt über Fragen der regionalen
Verwurzelung und Einflüsse, über Lebens- und
Arbeitsbedingungen, über künstlerische Anliegen
und deren Umsetzung. Fotos zeigen die Künstler
und Beispiele aus ihrem Werk.

Das ganze Projekt, Buchpublika-
tion und Ausstellungszyklus, hätte
ohne die grosszügige Unterstützung
durch Behörden, Institutionen, Fir-
men und Privatpersonen nicht ver-
wirklicht werden können. Ich
möchte deshalb im Namen der
GSMBA Sektion Innerschweiz al-
len jenen, die zur Realisierung von
EINSICHTEN beigetragen haben
oder noch beitragen werden, ganz
herzlich danken. Urs Sibler, Buch-
autor und Verantwortlicher für die
Konzeption der Ausstellung, nahm
während der Zeit von wenig mehr
als sechs Monaten ein grosses Ar-
beitspensum auf sich. Ihm gehört
ganz speziell unser Dank und unse-
re Anerkennung...

Die vorliegende Publikation
EINSICHTEN möchte einen Ein-
blick in Person und Werk der Mit-
glieder der GSMBA Sektion Inner-
Schweiz geben. Urs Sibler wählte
die Form des Gesprächs. Die wenig
redigierte Wiedergabe der bei Ate-
lierbesuchen entstandenen Auf-
Zeichnungen ergibt spontaner, un-
mittelbare Momentaufnahmen, er-
gibt eine persönliche Skizze des ein-
zelnen Künstlers. Der Anspruch
auf sprachlichen Schliff darf entfal-
len, denn die Stärke des visuell
Schaffenden liegt nicht in diesem
Bereich.

Elmar Zemp
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